
  

 
Lehrerhandreichung 
 
 
Spurensuche „Weil wir jung sind …“ Jugend im Osten Deutschlands  
 

Liebe Kollegin, lieber Kollege,  

Sie möchten mit Ihrer Klasse in unserer Dauerausstellung auf „Spurensuche“ gehen? 
 
Mit diesem Block können Ihre Schülerinnen und Schüler an sieben Stationen originale Objekte, historische 
Dokumente sowie Fotografien, Bild‐ und Tonaufzeichnungen erkunden. 
Wofür interessieren und engagieren sich Jugendliche im Osten Deutschlands von 1945 bis in die Gegen‐
wart? Welche Ansprüche verkünden die Machthaber in der DDR und was halten die Heranwachsenden 
davon? Welche Konsequenzen drohen Andersdenkenden? Wovon träumen Jugendliche, welche Ziele 
verfolgen sie vor und nach der friedlichen Revolution?  
 
Diese Fragen bearbeiten Ihre Schülerinnen und Schüler selbständig in der Ausstellung.  
Die Aufgaben bieten einen multiperspektivischen, methodisch vielfältigen Zugang zum Thema. Sie regen 
zu detaillierter Auseinandersetzung mit verschiedenen Quellenformaten und an jeder Station zur 
Meinungsbildung oder Bewertung historischer Situationen an. Diese Aufgaben bieten Anknüpfungspunkte 
für weiterführende Diskussionen.  

Teilen Sie Ihre Klasse bitte in sieben Gruppen von maximal vier Schülerinnen und Schülern ein. Pro Gruppe 
empfehlen wir ein bis zwei „Spurensuche“‐Blöcke, auf Wunsch auch mehr. 

Legen Sie mithilfe des Inhaltsverzeichnisses fest, welche Gruppe an welcher Station mit der Bearbeitung 
beginnt, damit die Schüler nicht gleichzeitig dieselben Stationen anlaufen. Die Aufgaben bauen inhaltlich 
nicht aufeinander auf, jede der sieben Stationen kann als Einstieg dienen. Anschließend fahren die 
Gruppen mit der nächsten Station fort, so dass alle Gruppen alle Aufgaben bearbeiten. 

Zur Orientierung befindet sich auf der letzten Seite ein Plan der Ausstellung. Am Beginn jeder Station 
ermöglicht außerdem ein Stationsfoto das Auffinden des Bereichs.  

 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern spannende Entdeckungen! 

 

 

Kontakt:  
 
besucherdienst‐leipzig@hdg.de 
Tel: (0341) 22 20 – 400 
www.hdg.de/zeitgeschichtliches‐forum 


